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Kunstprojekt 

Leitbild 
Jede Firma hat ein Leitbild, welches 

irgendwann entwickelt wurde, nach wel-
chem die Mitarbeiter/innen tätig sind, 
wovon sie sich leiten lassen, um das Ziel, 
die Zielsetzung der Firma bestmöglich zu 
verwirklichen und zu erreichen. 

Der Begriff „Leit-Bild“ sagt es schon 
aus, dass ein Leitbild vor allem darin be-
steht, dass es für alle leicht verständlich 
ist. Selbst der einfache Arbeiter muss sich 
ein Bild davon machen können, worauf es 
letztlich ankommt. Ein Meister, Leit-Bilder 
zu entwerfen, war Jesus. Wenn er etwa 
von einem Sämann erzählt, der Samen 
ausstreut und so viele Samenkörner 
fruchtlos bleiben, weil sie entweder auf 
den Weg fallen oder das Unkraut sie er-
stickt oder die Vögel die Samenkörner 
aufpicken, so ist doch all den anderen 
Samenkörnern verheißen, Frucht zu brin-
gen – dreißigfach, sechzigfach, hundert-
fach. Vielleicht könnte dies ein Leit-Bild 
für das ganz persönliche Leben sein: Da 
ist so viel Einsatz und Anstrengung im 
Alltag oder im Beruf, und man fragt sich: 
Und wo ist nun der Erfolg? 

Während Misserfolg sich sofort ein-
stellt und sichtbar ist, vergleichbar dem 
Unkraut, welches viel schneller wächst, 
so braucht die gute Frucht seine Zeit, bis 
sie zum „Vor-Schein“ kommt.  

Früchte, Erfolg brauchen Geduld, lan-
gen Atem, Warten und Erwarten können. 
Eine wahre Kunst in unserer allzu schnell-
lebigen Zeit.  

Lebendigmacher 

In den kommenden Tagen und Wo-
chen feiern wir Pfingsten, das Fest des 
Gottes-Geistes. Das Kommen dieses 
„Gottes-Geistes“ schildert die Apostelge-
schichte mit Feuerzungen und Sturmes-
brausen. Feuerzungen sind ein Bild für 
Begeisterung. Wir sagen ja auch: Wofür 

brenne ich? Was fasziniert und nimmt 
mich derart in Beschlag, dass ich all meine 
Kräfte dafür aufwende, um es umzusetzen 
und zu realisieren. 

Neben der Verwirklichung von Ideen 
und Zielen im persönlichen Leben gibt es 
auch noch „höhere“ Ziele, die anderen 
und der ganzen Menschheit zugutekom-
men. Etwa ein klimafreundliches Handeln 
oder der Einsatz für ein friedliches Mitein-
ander. Wohl eines der höchsten Güter 
unserer Zeit und zu allen Zeiten. Die Idee 
der Feindesliebe in der Bergpredigt (Mt 
5,43-48) greift diesen Gedanken auf und 
versucht mit der Aussage Jesu, dem Feind 
nicht mit Hass zu begegnen, sondern mit 
Liebe und damit den Kreislauf von Ag-
gression und Hass zu durchbrechen, ei-
nen Weg zum Frieden zu ermöglichen. 

Gemeinschaftsstifter 

Der Völkerapostel Paulus bezeichnet 
den Heiligen Geist als Gemeinschaftsstif-
ter. Ich glaube schon, dass es in einer Zeit 
wie der unsrigen, die so sehr von Indivi-
dualisierung geprägt ist, diesen Gemein-
schaftsstifter ganz dringend braucht. Ich 
glaube auch, dass aller Individualismus nur 
innerhalb einer Gemeinschaft bestehen 
kann, nicht außerhalb. Das gilt für kleine 
und kleinste Gemeinschaften wie auch für 
größere und große Gemeinschaften, wie 
etwa die Europäische Gemeinschaft. Sie 
ist hervorgegangen als eine Konsequenz 
des Schreckens des Zweiten Weltkrieges: 
Nie wieder soll es so etwas geben. 

Ich denke schon, dass es sehr dafür 
steht, den Gemeinschaftssinn zu stärken, 
überall dort, wo dies in unserem Einfluss-
bereich möglich ist. Nicht zuletzt ist dies 
ein Dienst auch an jenen, denen wir ein-
mal diese Welt hinterlassen werden. 

Pfarrer 

Wir laden ein 
Aus unserer Pfarre 

Inhaber, Herausgeber und Redaktion: 
Pfarramt Laakirchen, 4663 Laakirchen, Pfarrhofgasse 4 
Telefon: 07613/2306 
Mail: pfarre.laakirchen@dioezese-linz.at 
Web: https://www.dioezese-linz.at/laakirchen  
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Den aufmerksamen Leser:innen des Pfarrblatts ist es viel-

leicht aufgefallen, auf der Titelseite steht ganz klein gedruckt: 

Ausgabe 100. Es ist nicht das hundertste Pfarrblatt überhaupt, 

aber es ist die 100. Ausgabe im „neuen“ Erscheinungsbild, das 

nun auch schon wieder 20 Jahre alt ist. 

Vor mehr als 20 Jahren sind Nici Feichtinger und Günther 

Portenschlager durch den Jugend- und Kinderkreis zum Pfarr-

blattteam gestoßen. Damals schrieben Krenn und Groer nega-

tive Kirchen-Schlagzeilen in den Medien, da wollte man etwas 

dagegen setzen. Berichte schreiben, von den vielen positiven 

Aktivitäten die in den Pfarren passieren, abseits der großen 

Krisen und Ungerechtigkeiten. 

Bereits in dieser Zeit bemühte sich die Diözese Linz mit 

der „Pfarrblattschule“ die Qualität der Pfarrblätter zu heben. 

Referenten in diesen Kursen waren u.a. Christine Haiden, Bea-

te Schlager-Stemmer und Ferdinand Kaineder. 

Danach wagte das Pfarrblattteam die große Veränderung 

und mit Hilfe von Joachim Plasser wurde das neue Erschei-

nungsbild kreiert. Die Hauptveränderungen waren das For-

mat, von A5 auf A4, einheitliche Schriftgrößen und dass man 

auf den Fotos endlich auch etwas erkennen konnte, denn der 

alte Risograph  druckte schlecht und wurde daher durch ei-

nen professionellen Druck ersetzt. 

Man setzte auf die Druckerei Birner, die bereits Erfahrung 

mit anderen Pfarrblättern hatte und uns von Anfang an tat-

kräftig unterstützte. Birner ist aus Holzhausen und mittler-

weile Klimabündnisbetrieb. 

20 Jahre sind eine lange Zeit, aber vor allem durch das 

Titelblatt wirkt das Pfarrblatt immer noch modern und hoch-

wertig. Veränderungen sind jedoch nicht ausgeschlossen und 

können auch Positives bewirken, wie man am Beispiel Pfarr-

blatt Laakirchen sehen kann. 

So soll das Feuer von Pfingsten (siehe Titelblatt) auch das 

Pfarrblatt und alle Mitwirkenden beeinflussen und Positives 

hervorbringen. 
 

100 und kein bisschen leise 

Herzlichen Dank 

an alle, die sich für das gute Gelingen rund um das Pfarrblatt 

bemühen: NIP-Team, Redaktionsteam, Grafiker, Layouter, 

Fotographen, Gastautoren, Drucker und Pfarrblattverteiler. 

Pfarrgemeinderat auf 
Klausur 

Vom 26. bis 27. Jänner trafen sich die Pfarrgemeinderäte 

in Bad Goisern zur Klausur. Es wird sich was ändern, es wird 

was gleichbleiben. Der Zukunftsweg der Pfarre beginnt im 

Dekanat Gmunden im Herbst 2025. Wie kann sich die Pfarre 

Laakirchen jetzt schon vorbereiten? Die Welt ist im Wandel 

und auch die Kirche ist im Wandel. Mag. Martin Brait, Pasto-

ralvorstand der neuen Pfarre Schärding hat mit dem Pfarrge-

meinderat wichtige Tipps erarbeitet um für einen reibungslo-

sen Ablauf zu sorgen. Es war eine lebendige Klausur in der 

viel und konstruktiv diskutiert wurde und wo aber auch das 

Gesellschaftliche nicht zu kurz kam. 

Pfarrblatt vor der Umgestaltung erste Pfarrblatt-Ausgabe im neuen 
Erscheinungsbild 
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Eine Hand auf den Schultern, ein Kunstprojekt zum 
Mitmachen entsteht 

Menschliche Nähe, Empathie, Zusammenhalt, sich gegen-

seitig helfen... 

Das Projekt der Künstlerin Cécile Belmont thematisiert 

verschiedenen Aspekte der menschlichen Nähe und des Zu-

sammenseins und lädt jede*n Interessierte*n ein mitzuwir-

ken. 

Ausgangspunkt des Projekts ist ein Detail einer Glasmale-

rei eines Kirchenfensters. Zu sehen ist die leidende Maria, die 

von zwei Menschen umgeben ist. Sie trösten und unterstüt-

zen sie. Sie legen ihre Hände auf Marias Schultern – zart und 

ermutigend. 

Das christliche Glasbild stammt aus dem Jahre 1932. 

Welche Bedeutungen haben aber menschliche Nähe, Em-

pathie und Zusammensein für uns heutzutage? Welche Ges-

ten symbolisieren sie? Welche Worte? Wie reagieren wir auf 

andere? Wie kann sich der kirchliche Raum als offener Ort 

für Austausch und gemeinschaftliche Situationen anbieten?  

Das Projekt wendet sich an alle Personen in Laakirchen 

und darüber hinaus, jenseits von Alter, Religion und Her-

kunft.  

Mit Hilfe von Marias Darstellung ist jede*r eingeladen, zu 

bestimmten Terminen (in „Workshops“ oder Treffen) und 

jederzeit in der Kirche beim Schriftenstand eigene Empfin-

dungen und Gedanken dazu zu schreiben sowie auf das von 

anderen Personen schon Geschriebene zu reagieren. Es er-

gibt sich ein schriftliches unvorhersehbares Gespräch.  

Einige dieser Wörter und Sätze wird die Künstlerin auf 

Stoff mit Siebdruck von Hand bedrucken, als visuelle Umset-

zung eines Gesprächs, das über die Zeit des Projektes Wort 

für Wort wächst. Der Stoff wird zusammen mit anderen be-

druckten Stoffen im Kirchenraum zu sehen sein.  

Weiters lädt die Künstlerin zu mehreren kollektive Sieb-

druckwerkstätten am Vorplatz außerhalb der Kirche. Jede*r 

kann kommen, es sind dafür keine technischen Kenntnisse 

erforderlich. Mit einfachen Mitteln werden wir zusammen 

Plakate, die Ideen von menschlicher Nähe ausdrücken, gestal-

ten und bedrucken. Die Plakate zum Mitnehmen und zum 

Verteilen verbreiten sich so in Laakirchen weiter.  

Zum Mitmachen: 

 Rückschau: Start des Projektes 21. April ab 9:00-12:30 

Uhr, im Rahmen des Pfarrcafés  

 Jederzeit kann jede*r in die Kirche kommen, beim 

Schriftenstand schreiben und Worte hinterlassen 

 Lange Nacht der Kirchen, 7. Juni: Mitmachmöglichkeit 

mit Gedanken und Wortspenden  

 Kollektive Siebdruckwerkstätten: 

Samstag, 18. Mai und Samstag, 15. Juni (Stadtfest) je-

weils um 10:00 zweistündige Siebdruckwerkstatt mit 

Anmeldung auf der Pfarrhomepage und im Pfarrbüro 

 Interessierte Gruppen (Pfarre, Schule, Verein, ...) kön-

nen sich gerne melden, um Termine zu vereinbaren. 

 Weitere Termine werden verlautbart und ausgehängt. 

Über die Künstlerin:  

Cécile Belmont, in Frankreich ge-

boren. Lebt in Linz. Arbeitet an der 

Schnittstelle zwischen angewandter 

und bildender Kunst  mit wilden  

Stickereien, bedruckter Kleidung in 

limitierter Auflage und partizipatori-

s c h e n  P r o j e k t e n .  - - > 

www.cecilebelmont.com  

 



 

 

 

 

 

 

Maiandachten - Laakirchen  
In der Kirche – Beginn jeweils um 1900  
Sonntag 5. 5., 12. 5., 19. 5. und 26. 5.   
 
Montag 13.05. Bäuerinnenmaiandacht in der Grotte - Abgang 1915  
  beim Gasthaus Kohlwehr, Andacht um 2000  

Dienstag 14.05. 1015 Seniorenheim 
Mittwoch 15.05. 1900 in Matzing - Kapelle 
Freitag 17.05. 1900 Kapelle Moorbad Gmös - Maiandacht der Jäger:innen 
  des Bezirkes Gmunden 
Donnerstag 23.05. 1930 in Hüttwinkel beim Wegkreuz 
Donnerstag  23.05. 1930 bei der Kapelle in Reichering 

Maiandachten - Steyrermühl 
Beginn jeweils um 1900 

Mittwoch 08.05.  Fam. Stollreiter, Brunntalstr.18* 
Mittwoch 15.05. Kapelle Helenental* 
Mittwoch 22.05. Spielplatz Sandhäuslberg* 
Mittwoch 29.05. Fam. Hutterer, Binderalm 1 

Maiandachten - Lindach 
Freitag 10.05. 1900 Kapelle bei Fam. Fritz Danner 
Mittwoch 15.05. 1900 Kapelle in Matzing (Gestaltung Mütterrunde) 
Dienstag 21.05. 1930 Grotte Ohlsdorf - Goldhaubengruppe und KFB 
Dienstag 28.05. 1900 Seelsorgeteam - in der Pfarrkirche 

 

 
 
Gib deiner Liebe Nahrung. 

Beziehungstipp: 

Einladung 
zur gemeinsamen Wallfahrt der KFB-

Ortgruppen Laakirchen, Lindach und Roitham am 
Dienstag, 14. Mai nach Frauenberg bei Admont.  
Abfahrt: 815 Kirchenplatz. 

Anmeldungen ab 26. 4. im Pfarrbüro oder per 
Mail möglich. 

Caritas-
Haussammlung 

In diesen Wochen wird wieder die Caritas-
Haussammlung durchgeführt. Für einige Gebiete 
wurde trotz intensiver Bemühungen kein/e 
Sammler:In gefunden. In den betreffenden Ge-
bieten liegt deshalb dem Pfarrblatt ein Zahl-
schein bei mit der Bitte um eine Spende.  
Herzlichen Dank! 

* Bei Schlechtwetter 
in der St. Josefskirche 

Steyrermühl 

Stadtfest  
Die Pfarre Laakirchen ist am 15. Juni 2024 

wieder mit dem Cocktailstand beim Stadtfest 
dabei. Die Pfarre bzw. der Pfarrgemeinderat 
freut sich auf zahlreichen Besuch. Der Reinerlös 
wird einem sozialen Zweck zugeführt. 

Erstkommunion 2024 
Gruppe 1: Forstner Maria, Gal Eva, Gotzi Nicole (Tischmütter) 

Doblinger Benjamin, Engelhardt Marlene, Forstner Daniel, Gal Anna Maria, 
Theresa, Gotzi Philipp, Gurtner Carina, Lang Vincent Jakob, Riener Franziska, 
Stadlmann Benjamin, Wagner Amelie, Zauner Jonas 

Gruppe 2: Blaimschein Brigitte, Ornetzeder Stefanie (Tischmütter) 
Blaimschein Karolina, Forstinger Vincent, Gerl Klemens, Ornetzeder Sophia-
Magdalena, Pichler Leonie, Prerovsky Felix, Prerovsky Jakob  

Gruppe 3: Feichtinger Isabella, Hurt Anneliese, Moser Martina, 
Rathner Daniela (Tischmütter) 
Almhofer Raphael, Bracher Maximilian, Hanics Natan, Higlsperger Lennard, 
Hurth Linda, Moser Matheo, Pesendorfer Leo, Rathner Jasmin, Wuitz Jana, 
Feichtinger Christian, Feichtinger Sarah 

Das Jungschar-, Mini- 
und Kinderlager 2024  

ist von So 21. – Sa 27. Juli 2024 im Stein-

öckerhaus (St. Leonhard bei Freistadt). An-

meldungen dazu sind ab Anfang Mai im Pfarr-

büro, in der Sakristei und bei den Jungschar- 

und Minileitern möglich. 

Wallfahrtskirche Frauenberg 
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Die sehr sehenswerte, gotische Pfarrkirche von Laakirchen wurde 1491 eingeweiht und hat den Hl. Valentin (Bischof von Passau) 

zum Patron. Heute ist Laakirchen eine lebendige, offene Pfarrgemeinde, in der alle einen Platz haben und willkommen sind. Wir laden 

Sie herzlich ein, an diesem besonderen Abend unsere Pfarrkirche mit einem bunten Programm zu erleben. 

 

18:00 „Jesus öffnet die Augen“ (Kinderprogramm)  

 eine biblische Geschichte erzählt von Elisabeth Altmanninger  

 mit Tanzeinlagen der Tanzklasse Susanne Kao der Landesmusikschule Laakirchen 

18:45 Kirchenimpressionen (Bilder und Videos von unserer Pfarrkirche) 
19:00 „In the Name of the Lord“ 

 musikalische Reise mit den Troubadours von Gospel bis Pop 

19:30 Besonderheiten unserer Pfarrkirche 

 Rundgang mit Pfarrer Franz Starlinger 

20:15 „Hör´ mein Gebet“ 

 der Kirchenchor singt geistliche Lieder – von alten bis zu zeitgenössischen Kompositionen 

20:45 Kirchenimpressionen  

21:00 „Altes Testament – neu erzählt“ (Lesung) 

 Alfred Pabinger liest aus dem Buch „Geschichten von der Bibel“ von Michael Köhlmeier 

21:30 „von Salzburg nach Hollywood“  

 mit einem Ensemble des Kirchenorchesters von „mozartlichen“ Hornklängen über Welthits zur Filmmusik  

22:00 Meditativer Ausklang mit Gesängen aus Taizé 

 Zeit zum gemeinsamen Singen und Innehalten 

22:30 Gemütlicher Abschluss mit Agape im Kirchhof 

 

Kirchenrechnung 2023 
und Stromverbrauch der Pfarre 

In der Pfarrgemeinderatssitzung vom Februar wurde die 

Kirchenrechnung 2023 präsentiert und beschlossen. Das Jahr 

konnte wiederum mit einem kleinen Überschuss abgeschlos-

sen werden, der den Rücklagen zugebucht wurde. Dies ist 

auch ein Ergebnis der vielen großzügigen Spenden, die wir zu 

den verschiedenen Anlässen erhalten haben. Ein herzliches 

„Vergelt’s Gott“ hierfür! 

Interessant ist angesichts der stark gestiegenen Strom- 

und Gaspreise die Betrachtung unserer Stromrechnungen: 

Von Anfang März 2023 bis Ende Februar 2024 hat die Pfarre 

netto nur noch insgesamt 18.500 kWh Strom bezogen. Das 

sind 20% weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres und 

sogar weniger als die Hälfte des Stroms, den wir noch 

2021/22 bezogen hatten (38.200 kWh). 

Zu dieser Einsparung hat unsere neue PV-Anlage auf 

Pfarrhof und Pfarrheim einen wesentlichen Beitrag geliefert: 

Im Kalenderjahr 2023 haben wir 10.570 kWh Strom gene-

riert. Davon konnten wir 2.770 kWh unmittelbar selbst 

verbrauchen. Die "Überschussmenge“ von 7.800 kWh haben 

wir ins Netz zurückgespeist. 

Weiters hat auch die Reduzierung der Kirchenbankhei-

zung einen großen Beitrag zum Strom-Sparen geliefert: Wir 

haben im vergangenen Winter 23/24 22% weniger Strom für 

die Kirchenbankheizung benötigt, als im Winter 22/23. Ge-

genüber 21/22 beträgt die Einsparung sogar 47%! Wir danken 

daher allen Kirchenbesuchern für die „Erduldung“ der redu-

zierten Kirchenbankheizung. 
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Der Internationale Kochstammtisch lud zum Fasten-

suppenessen ein. 4 köstliche Suppen wurden vorbereitet 

und die Gäste ließen sich die Köstlichkeiten gut schme-

cken. Der Reinerlös von € 975,-- wurde an die Aktion 

Familienfasttag der Frauenbewegung überwiesen. 

Karwoche alternativ 
Palmsonntag: Eine Bläsergruppe der Werkskapelle 

Steyrermühl umrahmte die Palmweihe. Zahlreiche Kinder 

feierten den Einzug Jesu in Jerusalem – sie brachten ihre 

Palmbuschen mit.   

Gründonnerstag: Mit einem Paschamahl, bei dem wir 

Brot und Wein teilten, begann die Feier im Pfarrsaal. Die 

Texte aus der Bibel begleiteten uns. Der Einzug in die 

dunkle Kirche leitete über zur stillen Anbetung. 

Hallo Kinder! 
Unser Alltag besteht aus ganz vielen Entscheidungen, die 

mehr oder weniger große Auswirkungen auf unser Leben, 

unsere Umwelt und unsere Mitmenschen haben. Das beginnt 

bei Kleinigkeiten wie „Was ziehe ich heute an?“ über 

„Welche Schule ist die richtige für mich?“ hin zu „Kaufe ich 

regionale Produkte, auch wenn sie vielleicht etwas teurer 

sind?“ oder „Fliegen wir heuer in Urlaub oder machen wir 

eine Fahrradtour in Österreich?“ Ich hab das schon ganz oft 

erlebt, dass ich einfach nicht wusste, was das Richtige ist, aber 

zum Glück hatte ich immer Menschen um mich, die mir gehol-

fen haben, die mich geleitet haben. Auch ihr könnt sicher eure 

Eltern, Großeltern, Lehrer oder auch Freunde fragen, wenn 

ihr euch nicht entscheiden könnt. Sie haben sicher ein offenes 

Ohr und können gute Ratschläge geben. 

Manchmal passiert es aber auch, dass wir uns ver-leiten 

lassen. Darum müssen wir im-

mer überlegen, ob wir das, was 

jemand anderes uns sagt, auch 

als richtig empfinden. Denn 

nur, weil unsere Freunde sa-

gen, wir sollen etwas Bestimm-

tes tun, um dazuzugehören, um 

cool zu sein, heißt das noch lange nicht, dass das auch das 

Richtige ist. Dann müssen wir für uns selbst entscheiden, was 

wirklich zählt – und das ist oft gar nicht so leicht! 

Doch sogar, wenn wir selbst Entscheidungen treffen müs-

sen, sind wir doch nicht ganz allein, denn wir können darauf 

vertrauen, dass Gott immer da ist und uns mit seinem Geist 

auf den richtigen Weg leitet. Ich wünsche euch, dass ihr die-

sen Geist Gottes oft spüren könnt, bis zum nächsten Mal 

        Euer Fridulin 
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Fr, 26. Bußwanderung der Erstkom-

 munionkinder und deren Eltern 

 zur St. Josefs-Kirche nach Stey-

 rermühl, anschließend Gottes-

 dienst Abgang1830 Kirchenplatz  

So, 28.  830 Sendungsmesse der  

 Caritas-Haussammler:innen 

 Pfarrkirche Laakirchen 

 

 

Sa, 04.  1900 Florianimesse  

 Pfarrkirche Laakirchen 

So, 05. 900 Florianimesse  

 Pfarrkirche Lindach 

Bitttage in Laakirchen 
Mo, 06.  1900 Bittprozession mit Bitt- 

 messe Pfarrkirche Laakirchen 

Di, 07.  1900 Bittmesse  

 Pfarrkirche Laakirchen 

Mi, 08.  800 Bittprozession in die 

 Obertshausenerstraße, anschlie-

 ßend Bittmesse (Feldmesse), bei 

 Schlechtwetter in der Kirche 

Bitttage in Lindach 
Di, 07.  1900 Bittprozession und   

 Wortgottesdienst 

Do, 09.  Christi Himmelfahrt 
 Laakirchen: 830 und 1000 Gottes-

 dienst (keine Vorabendmesse) 

 1400 Prozession Treffpunkt 

 Pfarrheim 

 Steyrermühl: 1000 Wortgottes-

 feier 

 Lindach: 745 Wortgottesdienst 

So, 12. 900 Erstkommunion Lindach 

 weitere Infos siehe Lindacher 

 Pfarrblatt 

Di, 14.  KFB-Wallfahrt nach Frauen-

 berg bei Admont 815 Abfahrt 

 Pfarrhof 

So, 19.  Pfingstsonntag 

 Laakirchen: 830 Festgottesdienst  

 mit Kirchenchor 

 1000 Familiengottesdienst 

 Steyrermühl: 1000 Festgottes-

 dienst mit Chor 

 Lindach: 745 Festgottesdienst 

Mo, 20.  Pfingstmontag 
 Laakirchen: 1000 Pfarrfirmung 

 mit Bischofsvikar Dr. Adi  

 Trawöger  

 Steyrermühl: kein Gottesdienst 

 Lindach: 745 Wortgottesdienst 

Sa, 25.  900 Erstkommunion Laakir-

 chen Pfarrkirche Laakirchen 

Do, 30.  Fronleichnam  
 Laakirchen: 830 Festgottesdienst 

 Pfarrkirche Laakirchen anschlie-

 ßend Fron leichnamsprozession 

 Steyrermühl: kein Gottesdienst 

  
 
So, 02. 900 Fronleichnam in Lindach  

 Gottesdienst und Prozession  
Do, 06. 800 Anbetungstag - Gottes-

 dienst, anschl. Anbetung bis 

 12 Uhr Pfarrkirche Lindach 

Fr, 07.  ab 1800 Lange Nacht der Kir-
 chen Pfarrkirche Laakirchen 

Fr, 14.  1900 Pfarrgemeinderats-
 Sitzung Steyrermühl  

 Pfarrzentrum Steyrermühl 

Sa, 15.  Cocktailstand der Pfarre beim 

 Stadtfest 

Mi, 19.  800 KFB-Messe mit anschlie-

 ßendem Frühstück Pfarrkirche 

 Laakirchen 

Mi, 19.  1930 Pfarrgemeinderats-
 Sitzung Laakirchen Pfarrheim 

 Laakirchen 

Do, 20. 800 Seniorengottesdienst, 
 Pfarrkirche Lindach, anschl. 

 Frühstück 

 

 

So, 21. – Sa, 27. JS- und Minilager im Stei-

nöckerhaus in St. Leonhard bei Freistadt 

 

Wir laden ein: 

DAS NÄCHSTE PFARRBLATT ERSCHEINT AM 26. JUNI 2024 

Aus unserer Pfarre: 

 

Im Sakrament der  
Taufe wurden  
Kinder Gottes 

Laakirchen 

Jungwirth Rosa Amalia 

Stadlmann Benjamin Michael 

Pöll Theresa 

Lindach 

Danner Fabian 

Holzleithner Pius Isidor 

 
 
Den Bund fürs 

Leben schlossen 

Lindach 

Heinrich Leutgöb - Andrea Schögl-Wolf 

 
 
Wir gedenken der  
Verstorbenen 
 
Laakirchen 

Senzenberger Rainer 

Eder Elisabeth 

Traindl Hedwig 

Schallmeiner Hermine 

Groiß Raimund 

Märzendorfer Christine 

Atzlinger Maria 

Klein Heinrich 

Loidl Ernestine 

Steyrermühl 

Kremshuber Pauline 

Pirerfellner Ferdinand 

Lindach 

Johni Ferdinand 


